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Polizei bittet um Hinweise: Vermisste
16-Jährige in Hamm gesucht

Die Polizei Hamm bittet um Hinweise zu einer vermissten
16-Jährigen. Details zur Öffentlichkeitsfahndung finden Sie

hier.

Am Samstagabend, dem 17. August, wurde die Polizei in Hamm
in Alarmbereitschaft versetzt, nachdem eine 16-jährige
Jugendliche nach einer ärztlichen Behandlung aus einem
Krankenhaus abgängig wurde. Gegen 22.45 Uhr verließ sie das
Krankenhaus, nachdem ihre Betreuerin sie aufgefordert hatte,
zu gehen. Die Umstände ihres Verschwindens werfen Fragen
auf, insbesondere da sie sich in einer psychischen
Ausnahmesituation befindet und dringend medizinische
Unterstützung benötigt.

Die bisherigen Suchaktionen der Polizei blieben ohne Erfolg.
Beschreibung der Jugendlichen: Sie wird auf etwa 1,67 Meter
geschätzt, wiegt rund 66 Kilogramm, hat lange schwarze Haare
und auffällige dunkle Augen. Bei ihrem Verschwinden trug sie
ein auffälliges Outfit, bestehend aus einem blauen Oberteil,
schwarzen Turnschuhen sowie einer pinkfarbenen Hose mit
einem „Hello Kitty“ -Motiv, was sie zusätzlich erkennbar macht.

Wichtige Details zur Vermisstenmeldung

Die Polizei bittet die Öffentlichkeit um Mithilfe. Jeder Hinweis
könnte entscheidend sein. Insbesondere, wenn jemand die
vermisste Jugendliche gesehen hat oder Hinweise zu ihrem
möglichen Aufenthaltsort hat, wird gebeten, sich umgehend bei
der Polizei Hamm zu melden. Die Kontakttelefonnummer lautet



02381 916-0. Hintergründe zu dieser Vermisstenmeldung zeigen
nicht nur die Dringlichkeit der Situation, sondern auch den
Einfluss, den Missing-Person-Cases auf die betroffenen Familien
haben.

Die Suche wurde ebenfalls auf dem Fahndungsportal NRW
veröffentlicht, wo zahlreiche Informationen zur vermissten
16-Jährigen zu finden sind. Die Beteiligten hoffen, dass sich
durch die Öffentlichkeitsarbeit weitere Hinweise ergeben, die zu
einem schnellen Auffinden der Jugendlichen führen können. Die
Einschaltung der Öffentlichkeit in solchen Fällen ist nicht nur ein
rechtliches, sondern oft auch ein emotionales Anliegen für die
betroffenen Angehörigen.

Ein Appell an die Gemeinschaft

Es ist entscheidend, dass die Gemeinschaft zusammenarbeitet,
um solche Fälle so schnell wie möglich zu lösen. Für Menschen
in psychischen Ausnahmesituationen kann selbst eine kurze
Abwesenheit von einem gesicherten Umfeld ernsthafte Folgen
haben. Die Aufforderung, den Kontakt zur Polizei zu suchen, soll
nicht nur der Wiederentdeckung dienen, sondern auch den
Betroffenen das Gefühl geben, dass sie in einer schwierigen Zeit
nicht allein sind. Hilfe und Unterstützung sind in diesen
kritischen Momenten unerlässlich.

Die Polizei und die Angehörigen drücken ihre Dankbarkeit für
alle Hinweise und die Mithilfe der Öffentlichkeit aus. Auch wenn
das Hauptziel die Wiedervereinigung mit der vermissten
Jugendlichen ist, bleibt das Bewusstsein für die
Herausforderungen, mit denen minderjährige Personen in
belastenden Situationen konfrontiert sind, von zentraler
Bedeutung.

Das Wohl der Jugendlichen, die aus Einrichtungen oder in
sorgenden Umgebungen fliehen, stellt eine Herausforderung für
die Gesellschaft dar. Es ist wichtig, dass wir als Gemeinschaft
aufmerksam sind und uns fähig zeigen, solche Vorfälle zu



melden und zu unterstützen, um die Sicherheit und das
Wohlergehen unserer Jugendlichen zu gewährleisten.

Hintergrundinformation zur Situation
vermisster Personen

In Deutschland werden jedes Jahr zahlreiche Personen als
vermisst gemeldet. Laut der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS)
wurden im Jahr 2021 über 30.000 Vermisstenfälle registriert,
wobei eine erhebliche Anzahl dieser Fälle Minderjährige betrifft.
Die Gründe für das Verschwinden von Jugendlichen sind
vielfältig und reichen von familiären Schwierigkeiten über
psychische Probleme bis hin zu Flucht vor Konflikten. 

Die örtlichen Behörden arbeiten häufig eng mit spezialisierten
Stellen zusammen, darunter soziale Dienste und Psychologen,
um vermissten Personen zu helfen und geeignete Maßnahmen
zu ergreifen. Dies ist besonders wichtig im Fall von
Minderjährigen, die oft nicht in der Lage sind, sich selbst zu
versorgen oder angemessen zu kommunizieren, was ihre
Sicherheit gefährden kann.

Statistiken zur Sicherheit von Jugendlichen

Die Sicherheit von Jugendlichen bleibt ein zentrales Anliegen,
insbesondere im Kontext von Vermisstenfällen. Laut dem
Bundeskriminalamt (BKA) haben sich die Zahlen der vermissten
Jugendlichen in den letzten Jahren in einem gewissen Maße
stabilisiert. Während das Jahr 2020 noch 17.000 vermisste
Minderjährige verzeichnete, zeigte die PKS für 2021 eine leichte
Reduktion. Über 80% der vermissten Personen werden in
Deutschland innerhalb von kurzer Zeit wiedergefunden,
allerdings erfordert jeder Fall eine individuelle Untersuchung und
Handlung.

Im Rahmen der Prävention suchen viele Schulen und
Organisationen, Jugendlichen einen sicheren Raum zu bieten



und sie über mögliche Risiken aufzuklären. Programme zur
psychischen Gesundheit werden zunehmend in Schulen
integriert, um das Bewusstsein für mögliche Probleme, die zu
einem Verschwinden führen können, zu schärfen.

Reaktionen aus der Öffentlichkeit und den
sozialen Medien

Im digitalen Zeitalter nehmen die sozialen Medien eine wichtige
Rolle bei der Verbreitung von Informationen über vermisste
Personen ein. Nutzer können schnell Hinweise oder
Informationen teilen, die zur Auffindung vermisster Jugendlichen
beitragen könnten. Insbesondere regionale Gruppen auf
Plattformen wie Facebook oder lokale Twitter-Accounts helfen,
Wachsamkeit in der Gemeinschaft zu fördern. 

Beispielsweise hat die Polizei Hamm auf ihren offiziellen Social-
Media-Kanälen Informationen zu der vermissten 16-Jährigen
geteilt, um die Reichweite zu erhöhen und die Bevölkerung zu
sensibilisieren. Solche Initiativen fördern nicht nur die
Sichtbarkeit des Problems, sondern ermutigen auch die
Gemeinschaft, aktiv nach vermissten Personen zu suchen.
Solche Reaktionen erzeugen ein Gefühl von
Zusammengehörigkeit und Verantwortungsbewusstsein, was für
die Auffindung vermisster Personen entscheidend sein kann.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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